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2017 

September 2017 

¶ Dienstag, den 26.09.2017 - 3. Rheinland-Pfalz Office Day 2017, TU Kaiserslautern. 
Thema: Durch Netzwerke gemeinsam Horizonte erweitern.  

 

 
 Foto: Presse TU Kaiserslautern 
 

 
 
Juni 2017 

¶ 07.06.2017: Treffen der Mitgliedsfrauen des SNW mit der Leitung des Studierenden-
werkes, Herren Wagner und Billen und der Kanzlerin, Frau Dr. Graßnick. Themen: Op-
timierung der Zusammenarbeit Studierendenwerk und Sekretariate, Preisgestal-
tung/Catering bei Veranstaltungen. 

Mai 2017 

¶ 16.05.2017: Treffen mit den Kolleginnen Marie Demuth und Kirstin Höffler, Techni-
sche Universität Kaiserslautern. Besprechung zum Ablauf des 3. Rheinland-Pfalz 
Office Day, Austausch von Informationen und Erörterung weiterer Projekte. 
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April 2017 

¶ 01.04.2017: Start der 2. Auflage der Modularen Fortbildungsreihe für Hochschulsekre-
tärinnen und -sekretäre, Abschluss mit Zertifikat.  

 
  Foto: Presse Universität Trier 
 

März 2017 

¶ 14.03.2017: Start Projekt Lunch Box ς die etwas andere Mittagspause 
 

 
Foto: Pinkomelet / fotolia 

 
Jeden 2. Dienstag von 12 bis 13 Uhr Treffen zu einem bestimmten Thema. Organisiert 
wird die Veranstaltung vom Sekretärinnen-Netzwerk. Im Gästeraum der Universität 
gibt dabei jeweils ein Ansprechpartner/-in aus verschiedenen Bereichen der Universi-
tät Einblicke in Themen, die für den Berufsalltag wichtig sind, z.B. Wie kann die Presse-
stelle Sie in Ihrer Arbeit unterstützen? Telefonieren mit Headset ς Möglichkeiten und 
Vorteile beim Einsatz sowie Elternschaft und Beruf ς Überblick über Regelungen und 
Gestaltungsmöglichkeiten von Mutterschutz und Elternzeit.  



¶ 24.03.2017: Teilnahme von Rosi Wollscheid an der Arbeitssitzung der Kommission 
MTV der BuKoF (Mitarbeiter/-innen Technik und Verwaltung), Campus Frankfurt Uni-
versity of Applied Sciences in Frankfurt. Vorbereitung des Workshops für den MTV-
Bereich für die Jahrestagung vom 20.-22.09.2017 in Erkner, Thema der Jahrestagung: 
Grenzgänge. Internationalisierung im Kontext von Hochschule und Geschlechterpolitik 

Februar 2017 

¶ 14.02.2017: Jahresgespräch mit der Kanzlerin der Universität Trier sowie mit Vertre-
ter/ -innen aus der Verwaltung. Themen: Einführung von TURM, Interne Zusammenar-
beit mit der Verwaltung und mit Kooperationspartnern, Konfliktlösung und partner-
schaftlicher Umgang am Arbeitsplatz.   

 
 
 

2016 

Oktober 2016 

¶ 05.10.2016: Teilnahme von Myriam Demuth, Mechthild Kesten-Turner, Marlies Sachs, 
Anette Weidler, Rosi Wollscheid an dem Zweiten Rheinland-Pfalz Office Day 2016, Uni-
versität Koblenz-Landau.  

Foto: Presse Universität Koblenz-Landau 

 
 
 

 
 
 
 
 
September 2016 

¶ 28.09.-30.09.2016: Teilnahme von Myriam Demuth, Mechthild Kesten-Turner, Rosi 
Wollscheid an der Jahrestagung der BuKoF (Bundeskonferenz der Frauen- und Gleich-
stellungsbeauftragten der Hochschulen) in Freiburg. Für den MTV-Bereich wurden 
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zwei Workshops organisiert und durchgeführt: Die Bewertung der Arbeit mit Dr. An-
drea Jochmann-Döll sowie Endlich fragt mal jemand! Empirische Befunde von Hoch-
schulsekretärinnen mit Dr. Ulf Banscherus, HU Berlin.   



Juli 2016 

¶ 12.07.2016: Teilnahme von Marlies Sachs, Anette Weidler und Rosi Wollscheid an der 
Veranstaltung der Friedrich-Ebert-Stiftung Trier. Thema: Die Folgen der Digitalisierung 
für die Arbeitswelt ς Ist der Mensch vollständig ersetzbar? 

Mai 2016 

¶ 23.05.2016: Teilnahme von Rosi Wollscheid an der Sitzung der MTV-Kommission in 
Berlin zur Vorbereitung der Jahrestagung der BuKoF in Freiburg. 

¶ 03.05.2016: Bewerbung um den Frauenförderpreis 2015/2016 der Universität Trier 
mit den Vorschlägen: 

¶ Mediation und Coaching für das wissenschaftsstützende Personal 
Ziel des Vorhabens ist der Erhalt der individuellen Leistungsfähigkeit, der Ge-
sundheit sowie die Förderung der beruflichen Weiterentwicklung durch eine 
personenzentrierte, niedrigschwellige, arbeitsplatznahe Beratung in Konfliktsi-
tuationen (Mediation) sowie Förderung der individuellen Potenziale 
(Coaching). 

 

¶ Reife Leistung ς Senior Expertin für die Universität 
Ziel des Vorhabens sind der Erhalt der Arbeitsqualität und die Verbesserung von 
Arbeitsabläufen in Sekretariat und Sachbearbeitung bei personellen Verände-
rungen bzw. Engpässen. Diese Entlastung und Unterstützung von Professu-
ren/Vorgesetzten kann durch den Einsatz einer Senior-Expertin mit ihrem über 
Jahre erworbenen spezifischen know-how, zeitlich befristet, erreicht werden. 

März 2016 

¶ 08.03.2016: Vortrag Rosi Wollscheid an der Goethe Universität Frankfurt anlässlich des 
Internationalen Frauentages zum Thema α{ƛŎƘǘōŀǊ ǿŜǊŘŜƴ ς ǎƻ ƎŜƘǘȫǎά 

Januar 2016 

¶ 25.01.16: Jahresgespräch mit der Kanzlerin und Vertretern/-innen aus der Verwaltung. 
Themen: Bericht zum 1. Rheinland-Pfalz Office Day in Trier, Einführung von TURM, Per-
sonalabteilung unter neuer Leitung, Bericht zur 2. Auflage der modularen Fortbildungs-
reihe für Hochschulsekretärinnen und ςsekretäre Professionelles Management im 
Hochschulsekretariat, Vorstellung Projekt Lunch Box. 
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2015 

Oktober 2015 

¶ 08.10.2015: Erstes landesweites Netzwerktreffen der Hochschulsekretärinnen in 
Rheinland-Pfalz 

 
Das Sekretärinnen-bŜǘȊǿŜǊƪ ŘŜǊ ¦ƴƛǾŜǊǎƛǘŅǘ ¢ǊƛŜǊ ό{b²ύ Ƙŀǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ αмΦ wƘŜƛƴƭŀƴŘ-
tŦŀƭȊ hŦŦƛŎŜ 5ŀȅά ŘƛŜ ŜǊǎǘŜ ƭŀƴŘŜǎǿŜƛǘŜ ¢ŀƎǳƴƎ Ǿƻƴ IƻŎƘǎŎƘǳƭǎŜƪǊŜǘŅǊƛƴƴŜƴ ŀǳŦ ŘŜƳ 
Campus der Universität Trier organisiert. Unter dem Motto Arbeiten 4.0 diskutieren 70 
Tagungsteilnehmer die Auswirkungen der Digitalisierung auf ihren Arbeitsalltag und 
nutzten die erste Chance zur Vernetzung der Hochschul-Sekretärinnen in Rheinland-
Pfalz. Vier Workshops Ȋǳ ŘŜƴ ¢ƘŜƳŜƴ αHochschulsekretariat: Vorzimmer oder Wissen-
schaftsadministration?άΣ αDas papierlose Büro -Fata Morgana oder bereits RealitätΚά, 
αŀƭƭ ƛƴŎƭǳǎƛǾŜ ǳƴŘ Ƨǳǎǘ ƛƴ ǘƛƳŜά ς Zuarbeit / Unterstützung / Assistenz von Sekretärinnen 
aus der Sicht von Professorinnen und Professorenά, αPsychomentale Belastung am Ar-
beitsplatz - AuswirƪǳƴƎŜƴ ŜƴǘƎǊŜƴȊǘŜǊ !ǊōŜƛǘ ŀǳŦ ŘƛŜ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘ ŘŜǊ .ŜǘŜƛƭƛƎǘŜƴά wur-
den angeboten.  
Der 2. Rheinland-Pfalz Office Day findet am 05. 10.2016 statt und wird von den Kolle-
ginnen der Universität Koblenz-Landau organisiert.  
 

Foto: Presse Universität Trier 
Juni 2015 

¶ 15.06.2015: Teilnahme von Mechthild Kesten-Turner, Marlies Sachs, Anette Weidler, 
Rosi Wollscheid an der Veranstaltungsreihe der Friedrich-Ebert-Stiftung α5ƛƎƛǘŀƭŜǎ 
Rheinland-tŦŀƭȊά in der Hochschule Mainz zum Thema: Digitalisierung der Arbeitswelt 
ς Aufbruch in eine positive Zukunft oder Feierabend ade? 

 
 
Februar 2015 

¶ 26.02.2015: Teilnahme Rosi Wollscheid an der Arbeitssitzung der Kommission MTV 
(Mitarbeiter/-innen Technik und Verwaltung) der BuKoF, Universität Wuppertal. Ta-
gesordnung: Vorbereitung der Workshops für die Bundeskonferenz der Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragten am 23.-25.09.2015 in Kassel. 

 



 

2014 

November 2014 

¶ 04.11.2014: Jahresgespräch mit der neuen Kanzlerin der Universität Trier, Frau Dr. Ul-
rike Graßnick, sowie mit Vertretern/-innen aus der Verwaltung. 

Oktober 2014 

¶ 26.10.2014: Teil 2 der Evaluierung des Pilot-tǊƻƧŜƪǘŜǎ αtǊƻŦŜǎǎƛƻƴŜƭƭŜǎ aŀƴŀƎŜƳŜƴǘ 
ƛƳ IƻŎƘǎŎƘǳƭǎŜƪǊŜǘŀǊƛŀǘάΦ .ŜŀǊōŜƛǘǳƴƎ ǳƴŘ 9ƴŘŦŀǎǎǳƴƎ ŘŜǎ YƻƴȊŜǇǘǎ ŘŜǎ 9ǾŀƭǳƛŜπ
rungsfragebogens: Simone Liebhäuser, Myriam Demuth, Rosi Wollscheid (alle SNW) 
mit Petra Engelbracht (Fortbildungsbeauftragte) bzw. Frau Vera Nachtsheim (wiss. 
Hilfskraft). Konzeption des Evaluierungsfragebogens: Birgit Imade (SNW) 

September 2014 

¶ 24.09.2014: Teilnahme Rosi Wollscheid an der Jahrestagung der BuKoF (Bundeskonfe-
renz der Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten an Hochschulen) in Münster.  
Workshop-Thema: Ohne sie geht gar nichts! Mitarbeiterinnen in Technik und Verwal-
tung im Spannungsfeld der Organisation Hochschule. Referentin: Dr. Gisela Notz, Ber-
lin.  

März 2014 

¶ Rosi Wollscheid, Sprecherin des Sekretärinnen-Netzwerks der Universität Trier, erhält 
den Frauenförderpreis 2012/2013 für ihren Vorschlag zur Durchführung eines Rhein-
land-Pfalz Tages der Hochschulsekretärinnen. Das Preisgeld in Höhe von 4.500 EUR 
wird für die Organisation eingesetzt. Ein Ziel dieser Veranstaltung ist die Vernetzung 
über die eigene Organisation hinaus. Des Weiteren können an diesem Tag Erfahrungen 
und Ideen ausgetauscht und über die Entwicklungs- und Veränderungsprozesse der 
Arbeitsbedingungen in den Sekretariaten der rheinland-pfälzischen Universitäten und 
(Fach-) Hochschulen diskutiert werden. 

 
Foto: Presse Universität Trier 
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¶ 20.03.2014: Eine Arbeitsgruppe des SNW (Projektleitung Myriam Demuth) organisiert 
den ersten Office Day für Sekretärinnen an der Universität Trier. Motto: Austausch, 
Vernetzung, Information, Solidarität (AVIS): Miteinander ς Füreinander. 

 

Foto: Presse Universität Trier 
Einige Impressionen vom Office Day:  
 
 
 
 
 

Foto: Presse Universität Trier 
Februar 2014: 

¶ 17.02.2014 Teilnahme von Mitgliedern des SNW (Rosi Wollscheid, Maria Luise Sachs) 
an der Kommissionssitzung MTV (Mitarbeiter/-innen Technik und Verwaltung) in Ber-
lin. Vorbereitung der BuKoF in Münster. 

Januar 2014: 

¶ 31.01.2014 Universität Göttingen, Präsentation des Sekretärinnen-Netzwerkes durch 
Rosi Wollscheid. 

2013 

Dezember 2013: 



¶ 17.12.2013 Bewerbung für den Frauenförderpreis der Universität Trier durch Rosi 
Wollscheid mit folgenden Vorschlägen: Vertretungspool im Sekretariatsbereich bei fa-
miliär- oder krankheitsbedingtem Ausfall sowie Erster Rheinland-Pfalz ς Office Day der 
Hochschulsekretärinnen. 

¶ 01.12.2013 Treffen von Anette Weidler und Rosi Wollscheid mit Andrea Stark-Stübling, 
Sekretärin bei der Stiftung Preußische Schlösser und Gärten Berlin-Brandenburg. Ge-
spräch mit Informationen über das SNW zwecks Gründung eines eigenen Netzwerkes. 

¶ Auch in 2013 setzt sich Maria-Luise Sachs beharrlich für die verbesserte Handhabung 
der Formulare der Verwaltung ein (Treffen mit Verwaltungskollegen/-kolleginnen). 

Oktober 2013:  

¶ 31.10.2013 Teil 1 der Evaluierung des Pilot-Projekts αtǊƻŦŜǎǎƛƻƴŜƭƭŜǎ aŀƴŀƎŜƳŜƴǘ ƛƳ 
IƻŎƘǎŎƘǳƭǎŜƪǊŜǘŀǊƛŀǘά. Bearbeitung und Endfassung des Konzepts des Evaluierungsfra-
gebogens: Simone Liebhäuser, Mechthild Kesten-Turner (beide SNW) mit Petra Engel-
bracht (Fortbildungsbeauftragte) bzw. Frau Vera Nachtsheim (wiss. Hilfskraft); erste 
Konzeption des Evaluierungsfragebogens: Birgit Imade (SNW). 

¶ 22.10.2013 Jahresgespräch des SNW mit dem Kanzler der Universität Trier sowie mit 
Vertretern/Vertreterinnen aus der Verwaltung.  

¶ 18.10.2013 Teilnahme Birgit Imade und Rosi Wollscheid am dritten Trierer Frauenfo-
rum (Veranstalter Friedrich-Ebert-Stiftung) im Museum Karl-Marx-Haus in Trier zum 
Thema "Auskommen im Alter? Weichenstellungen gegen den weiblichen Weg in die 
Altersarmut".  

Dr. Judith Kerschbaumer, Leiterin des Bereichs Sozialpolitik in der ver.di-Bundesverwaltung, gibt 
zunächst einen Überblick über die Alterssicherung von Frauen, um anschließend auch die aktuellen 
Reformvorschläge zu bewerten. Es folgen eine Podiumsdiskussion und Fragen der Besucher. Frage 
des SNW: Was tun die Gewerkschaften, um die Situation der Frauen in typischen (schlecht bezahl-
ten) Frauenberufen zu verbessern? Antwort von ver.di (sinngemäß): Die meisten Frauen sind leider 
nicht gewerkschaftlich organisiert. 

¶ 02.10.2013 Gespräch Birgit Imade und Maria-Luise Sachs mit Mitarbeitern des ZIMK 
zur Problematik der Lexmark-Drucker und anderen Problemen, die im Zusammenhang 
mit der EDV bzw. in der Zusammenarbeit mit dem ZIMK auftreten. 

Juli 2013 

¶ лнΦлтΦнлмо ¦ƴƛǾŜǊǎƛǘŅǘ {ƛŜƎŜƴΣ {ŜƳƛƴŀǊ α!ǊōŜƛǘǎǇƭŀǘȊ IƻŎƘǎŎƘǳƭǎŜƪǊŜǘŀǊƛŀǘκ{ŀŎh-be-
arbeitung ς !ǳǎǎƛŎƘǘŜƴ ǳƴŘ tŜǊǎǇŜƪǘƛǾŜƴά ǳƴǘŜǊ aƛǘƎŜǎǘŀƭǘǳƴƎ Ǿƻƴ wƻǎƛ ²ƻƭlscheid.
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Juni 2013:  

¶ 21.06.2013: Das SNW wird für den Deutschen Engagementpreis 2013 des Bündnisses 
für Gemeinnützigkeit nominiert. Der Vorschlag für diesen Preis kam von der Minister-
präsidentin des Landes Rheinland-Pfalz, Frau Malu Dreyer:  

αaƛǘ LƘǊŜƳ ǸōŜǊŘǳǊŎƘǎŎƘƴƛǘǘƭƛŎƘŜƴ ŜƘǊŜƴŀƳǘƭƛŎƘŜƴ 9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘ ǳƴŘ LƘǊŜǊ ƘŜǊŀǳǎǊŀƎŜƴŘŜƴ aŀǖπ
nahme tragen Sie zur Förderung von Frauen im nichtwissenschaftlichen Bereich der Universität 
¢ǊƛŜǊ ōŜƛάΦ  

März 2013: 

¶ Rosi Wollscheid: Teilnahme an der Arbeitssitzung der Kommission MTV (Mitarbeiter/-

innen Technik und Verwaltung) der BuKoF am 18.03.2013, Universität Bonn.  Themen: 

Vorbereitung der Bundeskonferenz 2014 am 11.-13.09.2013 in Stapelfeld. Arbeitspla-

nung 2013/2014. Für die Tagung im Jahr 2014 ƛǎǘ Ŝƛƴ ²ƻǊƪǎƘƻǇ αtŜǊǎƻƴŀƭŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ 

ŦǸǊ ŘƛŜ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊƛƴƴŜƴ ƛƴ ¢ŜŎƘƴƛƪ ǳƴŘ ±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎά ƎŜǇƭŀƴǘΦ 

¶ Bewerbung/Mitarbeit bei der Konzeptentwicklung zur Integration der modularen Fort-

bildungsreihe Professionelles Management im Hochschulsekretariat in das Professo-

rinnenprogramm II in Zusammenarbeit mit dem Gleichstellungsbüro der Universität 

Trier. 

¶ Birgit Imade und Rosi Wollscheid: Mitarbeit beim Aufbau einer bundesweiten Infor-

mationsplattform, gemeinsam mit Kolleginnen aus mehreren Hochschulen in Deutsch-

land. Der Name der Plattform lautet: IBDH - Initiativen Büromanagement Deutscher 

Hochschulen. Konzeption eines Kommuniqués zum Equal Pay Day am 21.03.2013 in 

Zusammenarbeit mit den Kolleginnen der Initiative. 

Hintergrund:  

Abb. 1: v. l. n. r.: Herbarth Mudersbach, Gabriele Hillebrand-
Knopff, Rosi Wollscheid, Renate Koppe, im Hintergrund: Dr. 
Elisabeth Heinrich, Foto: R. Wollscheid, Universität Trier 



Seit mehr als 20 Jahren kämpfen die Hochschulsekretärinnen und ihre auf ähnlichen Positionen 
tätigen Kolleginnen für mehr Anerkennung, eine bessere Bezahlung und ein einheitliches Berufs-
bild.  

IBDH ist ein Zusammenschluss von Initiativen der Hochschulsekretärinnen an deutschen Universi-
ǘŅǘŜƴ ǳƴŘ IƻŎƘǎŎƘǳƭŜƴΦ 5ŀ ǎƛŎƘ ǳƴǘŜǊ ŘŜǊ .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ αIƻŎƘǎŎƘǳƭǎŜƪǊŜǘŅǊƛƴƴŜƴά ƴƛŎƘǘ ŀƭƭŜ YƻƭƭŜπ
ƎƛƴƴŜƴ ǿƛŜŘŜǊŦƛƴŘŜƴΣ ƭŜƎŜƴ ǿƛǊ ȊǳƪǸƴŦǘƛƎ ŘŜƴ Cƻƪǳǎ ŀǳŦ α.ǸǊƻƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘά - die Tätigkeit, die uns 
alle vereint. 

Wir sind eine sehr heterogene Berufsgruppe und arbeiten an sehr vielfältig ausgestalteten Arbeits-
plätzen mit unterschiedlichen Anforderungen an verschieden strukturierten Universitäten in den 
jeweiligen Bundesländern. Wir verfügen weder über eine einheitliche Berufsbezeichnung noch gibt 
es eine einheitlich geregelte Berufsausbildung oder gar geregelte Aufstiegsweiterbildung. 

Wurden wir früher nach dem Bundesangestelltentarifvertrag (BAT) häufig noch nach Tippge-
schwindigkeit bezahlt, möchte man uns im TV-L oder TV-m5 αƎǊǸƴŘƭƛŎƘŜ ǳƴŘ ǾƛŜƭǎŜƛǘƛƎŜά YŜƴƴǘπ
ƴƛǎǎŜ ƻŘŜǊ ƎŀǊ αǎŜƭōǎǘŅƴŘƛƎŜ [ŜƛǎǘǳƴƎŜƴά ŀōǎǇǊŜŎƘŜƴ ǳƴŘ CǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜƴƪŜƴƴǘƴƛǎǎŜ ƴǳǊ ƴŀŎƘ ½Ŝƛπ
tanteilen anerkennen. 

Wir sind einen weiten Weg gegangen - von der Schreibmaschine ins Computerzeitalter. Wir bedie-
nen Content-Management-Systeme, berechnen Haushaltsbudgets und Drittmittel; wir sind An-
sprechpartnerinnen für ALLE, informieren Studierende, betreuen ausländische Gäste, organisieren 
Tagungen und meistern die schwierige und mit hohem Konfliktpotenzial belastete Arbeit an der 
Schnittstelle zwischen Verwaltung und Wissenschaft; wir sind Allrounderinnen, Spezialistinnen und 
Expertinnen; wir sorgen für den Wissenstransfer in Fächern, Instituten und Lehrstühlen bei Stel-
lenwechsel; wir stellen uns den neuen Herausforderungen im Zuge der Bologna-Reform, des de-
mographischen Wandels, des Change-Managements und der stetigen Arbeitsverdichtung; wir bil-
den uns weiter und gestalten unsere eigene Personalentwicklung.  

Es ist an der Zeit, dass all dem in Form einer fairen, respektvollen, an die Arbeitsanforderungen 
angepassten und angemessenen Eingruppierung, Bezahlung und Wertschätzung unserer Tätigkei-
ten Rechnung getragen wird. 

αCaire Chancen für Frauen und Männer in allen Bereichen der Gesellschaft, vor allem im Erwerbs-
ƭŜōŜƴά - das ist derzeit der Leitgedanke der Gleichstellungspolitik des Bundesministeriums für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Jugend. Warum also nicht im öffentlichen Dienst der Länder, nämlich 
an den Universitäten und Hochschulen, damit anfangen?! 

Hinweis: Wir haben uns bemüht, die Forderungen auf unserem Flyer gendergerecht auszuformu-
lieren. Die Erläuterungen zum Hintergrund beschreiben vor allem die Diskriminierung der Frauen 
in diesem Beruf, deshalb haben wir durchgängig die weibliche Bezeichnung gewählt. 

MailingList: bueromanagement@lists.uni-marburg.de  
Homepage: http://www.uni -marburg.de/projekte/bueromanagement  

 

mailto:bueromanagement@lists.uni-marburg.de
http://www.uni-marburg.de/projekte/bueromanagement
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Abb. 2: Flyer IBDH, Text und Gestaltung: Birgit Imade, SNW Universität Trier 

Februar 2013 

¶ 21.02.2013 Vortrag von Rosi Wollscheid an der Universität Saarbrücken. Vorstellung 

ŘŜǎ {b² ǎƻǿƛŜ ŘŜǊ ƳƻŘǳƭŀǊŜƴ CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎǎǊŜƛƘŜ αtǊƻŦŜǎǎƛƻƴŜƭƭŜǎ aŀƴŀƎŜƳŜƴǘ ƛƳ 

IƻŎƘǎŎƘǳƭǎŜƪǊŜǘŀǊƛŀǘάΦ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊƛƴƴŜƴ Ǿƻƴ ŘŜǊ ¦ƴƛǾŜǊǎƛǘŅǘ {ŀŀǊōǊǸŎƪŜƴΥ CǊŀǳ 5ǊΦ 

Sybille Jung, Gleichstellungsbeauftragte, Frau Sabine Marx, Personalentwicklerin, Frau 

Birgit Michel-Dittgen, Personalentwicklung sowie Sekretärinnen-Kolleginnen aus Saar-

brücken und Frau Petra Engelbracht, Fortbildungsbeauftragte Universität Trier. 



 
Abb. 3: Vortrag in Saarbrücken. © SNW Universität Trier 

 

2012 

Dezember 2012: 

¶ Treffen mit dem Personalrat, Gespräch über die Themen: Aktuelle Situation/Eingrup-

pierung der Sekretärinnen vor dem Hintergrund der Strukturdiskussion, Entwick-

lungsmöglichkeiten/Spezialisierung. 
Oktober 2012:  

¶ 09.10.2012 Jahresgespräch mit dem Kanzler der Universität Trier sowie mit Vertre-

tern/-innen aus der Verwaltung. 

August 2012:  

¶ Gespräch mit dem Präsidenten der Universität Trier, Herrn Prof. Michael Jäckel, be-

treffend der Strukturdiskussion/Moratorium. Mögliche Auswirkungen auf die Sekreta-

riate. 

Mai 2012 

¶ 02.05.2012 Gespräch mit der Personalabteilung zum Thema Springerprojekt/Speziali-

sierung von Sekretärinnen (Julia Gill, Rosi Wollscheid). 

April 2012 

¶ Bewerbung des SNW für den Weiterbildungspreis Rheinland-Pfalz. 

März 2012 

¶ 13.03.2012 Besuch von Personalvertretern der Ludwig-Maximilians-Universität Mün-

chen an der Universität Trier, Vorstellung des SNW sowie des Pilotprojektes αtǊƻŦŜǎǎƛπ

ƻƴŜƭƭŜǎ aŀƴŀƎŜƳŜƴǘ ƛƳ IƻŎƘǎŎƘǳƭǎŜƪǊŜǘŀǊƛŀǘά. 
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¶ 15.03.2012 Teilnahme an der Auftaktveranstaltung am 15.03.12 "Frauen und Partizi-

ǇŀǘƛƻƴϦΣ CŀŎƘƘƻŎƘǎŎƘǳƭŜ ¢ǊƛŜǊΦ Lƴ ŜƛƴŜǊ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎǎǊŜƛƘŜ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αCǊŀǳŜƴ ǳƴŘ 

bŀŎƘƘŀƭǘƛƎƪŜƛǘά ǎƻƭƭŜƴ ƛƴ ŘŜƴ ƴŅŎƘǎǘŜƴ WŀƘǊŜƴ ǳƴǘŜǊ CŜŘŜǊŦǸƘǊǳƴƎ ŘŜǊ {ǘŀŀǘǎƪŀƴȊƭŜƛ ƛƴ 

Rheinland-Pfalz Veranstaltungen konzipiert werden, die die unterschiedlichen Facet-

ten der Nachhaltigkeit unter frauenspezifischen Aspekten in der Großregion aufgrei-

fen. Das Ziel der gesamten Veranstaltungsreihe ist es, die Beteiligung von Frauen an 

Entscheidungs-, Planungs- und Umsetzungsprozessen im Sinne der Agenda 21 sichtbar 

zu machen. Gleichzeitig sollen sich engagierte Frauen aus der gesamten Großregion 

bei den Veranstaltungen kennenlernen und vernetzen. 

Januar 2012: 

¶ Start des Pilotprojekts "Professionelles Management im Hochschulsekretariat" mit den 

ersten 15 Teilnehmerinnen (Link: http://campusnews.uni-trier.de/?p=893) der dreijäh-

rigen Fortbildungsreihe des Sekretärinnen-Netzwerks. 

Pressebericht in Campus News 11/2012: 

мр aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊƛƴƴŜƴ ŘŜǊ ¦ƴƛǾŜǊǎƛǘŅǘ αǎǘǳŘƛŜǊŜƴά ŘŜǊȊŜƛǘ ŦǸǊ ŘŜƴ αYƭŜƛƴŜƴ .ŀŎƘŜƭƻǊ ŦǸǊ IƻŎƘǎŎƘǳƭǎŜƪπ
ǊŜǘŀǊƛŀǘŜάΦ 5ŀǎ {ŜƪǊŜǘŅǊƛƴƴŜƴ-Netzwerk an der Universität hat die dreijährige Fortbildungsreihe kon-
zipiert und organisiert. In vier thematisch differenzierten Modulen werden Mitarbeiterinnen in den 
Sekretariaten der Universität fit gemacht für die Veränderungen und wachsenden Aufgaben und An-
ŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ƛƴ ƛƘǊŜƴ !ǊōŜƛǘǎōŜǊŜƛŎƘŜƴΦ 9ƴŘŜ hƪǘƻōŜǊ ǎǘŀƴŘ Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ α9ǾŜƴǘǎ ǳƴŘ tǊƻƧŜƪǘŜ ǇǊƻŦŜǎπ
sionell durcƘŦǸƘǊŜƴά ŀǳŦ ŘŜƳ {ǘǳŘƛŜƴǇƭŀƴΦ 

Das zweitägige Seminar unter Leitung der Referentin Margit Gätjens (Planlog ς Organisationsberatung, 
Niederzissen) war einer von acht Pflichtkursen. Um nach der dreijährigen Fortbildungszeit das Zertifi-
ƪŀǘ αtǊƻŦŜǎǎƛƻƴŜƭƭŜǎ aŀƴŀƎŜƳŜƴǘ ƛƳ IƻŎƘǎŎƘǳƭǎŜƪǊŜǘŀǊƛŀǘά ƛƴ IŅƴŘŜƴ Ȋǳ ƘŀƭǘŜƴΣ ƳǸǎǎŜƴ ŘƛŜ α.ŀπ
chelor-{ǘǳŘŜƴǘƛƴƴŜƴά ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ мо YǳǊǎŜ ōŜƭŜƎŜƴ ς fünf davon können sie frei wählen. Überwiegend 
erstrecken sich die Seminare auf ein oder zwei Tage. 

Thematisch ist das Fortbildungsprogramm in vier Module gegliedert: Effiziente Büroorganisation und 
Arbeitstechniken; Korrespondenz; Bürokommunikation sowie betriebswirtschaftliches und hochschul-
bezogenes Know-how. Von externen Referenten gestaltete Ausbildungspakete werden um Angebote 
aus dem internen Weiterbildungsprogramm und um Seminare mit Mitarbeitern der Universität er-
gänzt.  

Das Interesse an dem Pilotprojekt, das 2010 mit dem Frauenförderpreis der Universität ausgezeichnet 
wurde und von der Nikolaus Koch Stiftung gefördert wird, war groß. 26 Bewerbungen erfüllten die 
Voraussetzungen, daraus wurden 15 per Los ausgewählt. Das Programm soll zweimal evaluiert wer-
den, erstmals nach eineinhalb Jahren und nach dem Abschluss. 

http://campusnews.uni-trier.de/?p=893


 

 

 

¶ Teilnahme am Wettbewerb UniGestalten mit folgendem Vorschlag αEntwicklungsmög-

lichkeiten für die wissenschaftsstützende AssistenzάΥ 

Kurzbeschreibung: 

Einführung einer geregelten/zertifizierten Aufstiegsfortbildung für Hochschulsekretärinnen/Mitar-
beiter/-innen im wissenschaftsstützenden Bereich, um Entwicklungsmöglichkeiten zu schaffen und 
eine Sichtbarmachung der vorhandenen Kompetenzen zu ermöglichen.  

Ausführliche Beschreibung: 

Im wissenschaftsstützenden Bereich haben sich seit Jahren die Arbeitsbedingungen extrem verän-
dert, durch die Umstellung auf Bachelor/Master ist eine weitere Arbeitsverdichtung und höhere 
Belastung entstanden. Die Mitarbeiter/-innen begegnen diesen Anforderungen mit der Teilnahme 
an Fort- ǳƴŘ ²ŜƛǘŜǊōƛƭŘǳƴƎŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǳƭǳƴƎŜƴΣ άƭŜŀǊƴƛƴƎ ƻƴ ǘƘŜ ƧƻōάΣ ƛƴŦƻǊƳŜƭƭŜƳ [ŜǊƴŜƴ ǳǎǿΦ 
Trotzdem bleibt die Wertschätzung und Anerkennung für die Hochschulsekretärinnen/Assistentin-
nen, oder wie auch immer sie bezeichnet werden, oft aus. Eine bessere Eingruppierung (die schon 
lange notwendig und auch nur mehr als gerecht wäre) wird mit Hinweis auf die vorhandenen Spar-
zwänge meist abgelehnt. 

Eine geregelte Aufstiegsfortbildung für Mitarbeiter/-innen im wissenschaftsunterstützenden Be-
ǊŜƛŎƘ όŜǘǿŀ ŀƴŀƭƻƎ ȊǳƳ α±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎǎŦŀŎƘǿƛǊǘάύ ǿǸǊŘŜ ȊǳƳƛƴŘŜǎǘ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ {ƛŎƘǘōŀǊƳŀŎƘǳƴƎ ŘŜǊ 
Kompetenzen und einer besseren Positionierung im Wissenschaftsbetrieb führen.  

Text: © Birgit Imade, SNW Universität Trier 

 
 
 
 
 
 

Abb. 4: Teilnehmerinnen der modularen Weiterbildungsreihe. Text und Foto 
© Pressestelle Universität Trier 


